
ALLGEMEINE VERKAUFS- UND LIEFERBEDINGUNGEN DER FIRMA „FILLI STAHL“ 

I. ABSCHLUSS 
1.	�Soweit nichts anderes vereinbart ist, erfolgen unsere Lieferungen ausschließlich auf 

Grund der nachstehenden Bedingungen, auch wenn sie bei mündlichen oder fern-
mündlichen Verhandlungen nicht besonders erwähnt werden. Abweichungen von die-
sen Bedingungen bedürfen zu ihrer Gültigkeit unserer ausdrücklichen schriftlichen 
Bestätigung. 

2.	�Sämtliche Angebote sind freibleibend und verpflichten uns nicht zur Lieferung. Ab-
bildungen, Zeichnungen und Markenangaben sind unverbindlich. Alle Abschlüsse und 
Vereinbarungen, auch wenn sie durch unsere Außendienstmitarbeiter getätigt bzw. 
getroffen werden, sind für uns erst durch schriftliche Bestätigung verbindlich. Das 
Gleiche gilt für mündliche Nebenabreden sowie nachträgliche Vertragsänderungen. 
Liefern wir dennoch auf Grund mündlicher oder fernmündlicher Bestellungen, so 
kann sich der Käufer nicht darauf berufen, dass alle Abschlüsse, Vereinbarungen etc. 
für uns durch unsere schriftliche Bestätigung verbindlich werden. Bei Lieferung auf 
Grund fernmündlicher Bestellungen gehen die Folgen etwaiger durch Hörfehler und 
Missverständnisse verursachter unrichtiger Lieferungen nicht zu unseren Lasten. 

3.	�Etwaigen Einkaufsbedingungen des Käufers wird hiermit ausdrücklich widerspro-
chen. Sie verpflichten uns auch dann nicht, wenn wir nicht nochmals bei Vertrags-
abschluss widersprechen. Spätestens mit der Entgegennahme unserer Ware gelten 
unsere Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen als angenommen. 

II . PREISE 
1.	�Die Preise verstehen sich netto ohne jeden Abzug. 
2.	�Für Aufträge ohne ausdrückliche Preisvereinbarung gelten die Preise des Liefertages, 

bei Lieferung ab Werk der veröffentlichte Werkspreis; bei Lagerlieferungen der vom 
Verkäufer veröffentlichte Lagerpreis netto. 

3.	�Alle Nebengebühren, öffentliche Abgaben, etwaige neu hinzukommende Steuern, 
Frachten sowie deren Erhöhungen, durch welche die Lieferung mittelbar oder un-
mittelbar betroffen und verteuert wird, sind vom Käufer zu tragen. 

4.	�Falls wir dem Käufer auf Grund besonderer Vereinbarungen ein Rückgaberecht für 
bereits ausgelieferte Ware einräumen und der Käufer dieses Recht ausübt, erhe-
ben wir 20 % vom Rechnungsnettobetrag der zurückgegebenen Ware zur Abgeltung 
unserer Unkosten. Geschnittenes oder anderweitig verarbeitetes Material wird nicht 
zurückgenommen. 

III . LIEFERUNG
1.	�Die Wahl des Werkes oder Lagers, das mit der Lieferung der bestellten Ware betraut 

werden soll, steht uns frei. 
2.	�Mit der Übergabe an den Spediteur oder Frachtführer, spätestens jedoch mit dem 

Verlassen des Werkes oder Lagers, geht die Gefahr auf den Käufer über. Dies gilt 
auch im Falle der Lieferung durch uns, frei Bestimmungsort, mit eigenem oder frem-
dem Fahrzeug. 

3.	�Frachtfrei gestellte Preise bedingen offenen, unbehinderten Verkehr auf den jewei-
ligen Verkehrswegen. Fehlfrachten gehen zu Lasten des Käufers. Lieferfahrzeuge 
müssen unbehindert und verkehrssicher an die Entladestelle herangefahren werden 
können und ohne Verzögerung entladen werden. Verletzt der Käufer diese Verkehrs
sicherungspflichten, so ist er für alle daraus entstehenden Schäden am Lieferfahr-
zeug und etwaiger Ansprüche Dritter ersatzpflichtig. 

4.	�Versandweg, Beförderungs- und Schutzmittel, die ebenso wie gedeckte Wagen und 
Kranwagen besonders verrechnet werden, sind unserer Wahl, unter Ausschluss jeder 
Haftung, überlassen. Der Verkäufer haftet nicht für die rechtzeitige Beförderung und 
nicht für Flugrost, Verbiegen, Verdrehen und Witterungseinflüsse. 

5.	�Für die Lieferung gelten die technischen Normen des Herstellungslandes. Auch für 
Auslandsgeschäfte sind die österreichischen Handelsbräuche maßgebend. 

6.	�Ila-Material sowie Sonderposten zu Ausnahmepreisen sind vor Versand zu besichti-
gen. Material in Handelsgüte wird nur auf äußere Beschaffenheit geprüft. 

7.	� Sofern nichts anderes verkehrsüblich oder vereinbart ist, wird die Ware unverpackt 
geliefert.

IV. LIEFERZEIT 
1.	�Die Lieferzeiten sind für den Verkäufer freibleibend. Sie sind bedingt durch die Liefe-

rungsmöglichkeiten aller Lieferanten. 
2.	��Die Lieferzeit beginnt mit dem Tage der Annahme der Bestellung durch uns, jedoch 

vor völliger Klärung aller Einzelheiten der Ausführung. Hat der Käufer Unterlagen, 
Angaben, Genehmigungen oder Freigaben zu beschaffen oder eine Anzahlung zu 
erbringen, so beginnt die Lieferfrist nicht vor Beibringung sämtlicher Dokumente. 

3.	�Die Lieferung gilt mit der rechtzeitigen Meldung der Versandbereitschaft als erfolgt. 
4.	�Die Ziffer 2 gilt auch, wenn ausdrücklich Lieferfristen oder Liefertermine fest verein-

bart wurden. 
5.	�Versandbereit gemeldete, aber nicht sofort abgerufene Ware kann der Verkäufer auf 

Kosten und Gefahr des Käufers nach eigenem Ermessen lagern und als ab Werk oder 
ab Lager bei Versandbereitschaft berechnen. 

V. ZAHLUNG 
1.	Die Zahlung des Kaufpreises hat 
a)	bei Werkslieferung bis 15. des Monats in bar ohne Abzug zu erfolgen. 
b)	bei Lieferung ab Lager sofort nach Rechnungserhalt netto. 
2.	�Diskontfähige Schecks nehmen wir unter Vorbehalt vorhergehender Vereinbarung 

zahlungshalber an. Gutschriften hierüber erfolgen vorbehaltlich des Einganges ab-
züglich der Auslagen und Wertstellung des Tages, an dem wir über den Gegenwert 
verfügen können. 

3.	Stempelmarken, Diskont, Einzugspesen und Zinsen sind stets sofort fällig. 
4.	�Bei Zahlungsverzug sind uns Zinsen in der Höhe von 2 % über den jeweils von den 

österreichischen Großbanken für Betriebsmittelkredite geforderten Zinsen zu ver-
güten. Nichteinhaltung der Zahlungsbedingungen oder Umstände, welche die Kre-
ditwürdigkeit des Käufers zu mindern geeignet sind, haben die Fälligkeit unserer 
sämtlichen Forderungen zur Folge. Sie berechtigen uns außerdem, ausständige Lie-
ferungen nur gegen Vorauszahlung auszuführen oder vom Vertrag zurückzutreten bzw. 
Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen. Bei Zahlungsverzug ist der Käufer 
verpflichtet, sämtliche offenen Forderungen durch Zession oder durch Einräumung 
von Pfandrechten an anderen Vermögensgegenständen zugunsten des Verkäufers zu 
sichern. 

5.	�Der Käufer ermächtigt den Verkäufer zur Aufrechnung seiner Forderungen, gleich aus 
welchem Rechtsgrund, gegen Forderungen des Käufers gegenüber der Firma „FILLI“ 
Stahlgroßhandelsgesellschaft mit beschränkter Haftung. 

VI. EIGENTUM 
1.	�Unsere Lieferungen bleiben unser Eigentum bis zur Zahlung sämtlicher, auch künfti-

ger Forderungen, insbesondere auch der Saldoforderungen bei laufender Rechnung, 
die uns, gleich aus welchem Rechtsgrund, zustehen. Das gilt auch, wenn Zahlungen 
auf besonders bezeichnete Forderungen geleistet werden. Bei Verarbeitung, Vermi-
schung oder Verbindung mit anderen, uns nicht gehörenden Waren durch den Käufer 
überträgt uns bereits der Käufer das ihm zustehende Eigentumsrecht an dem neuen 
Bestand oder der Sache im Umfang des Rechnungswertes der im Eigentumsvor-
behalt stehenden Ware. Den neuen Bestand oder die Sache verwahrt der Käufer 
unentgeltlich für uns. 

2.	�Der Käufer ist zum Weiterverkauf der Vorbehaltsware nur mit der Maßgabe berechtigt, 
dass die Forderung(en) des Käufers aus dem Weiterverkauf in der Höhe des Wertes 
der Vorbehaltsware ohne oder nach Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung an 
uns abgetreten wird (werden). 

3.	�Der Käufer ist verpflichtet, die Forderungsabtretung in seinen Büchern offenzulegen 
und über unser Verlangen den Drittabnehmer anzuzeigen. Über Wunsch ist uns der 
Abnehmer der Vorbehaltsware jederzeit bekannt zu geben. 

4.	�Zu anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware, insbesondere Sicherungsüber-
eignung und Verpfändung, ist der Käufer nicht berechtigt. Der Käufer ist berechtigt, 
Forderungen aus der Weiterveräußerung bis zu unserem jederzeitigen Widerruf ein-
zuziehen. 

5.	�Dem Verkäufer ist der Zutritt zu der im Eigentumsvorbehalt befindlichen Ware jeder-
zeit zu ermöglichen. 

6.	�Kommt es im Zuge der Geltendmachung unseres Eigentumsvorbehaltes zu einer 
Rückabwicklung, ist folgendermaßen vorzugehen. 

a)	�Der Rechnungsbetrag ist zu erhöhen um Zinsen, Kosten sowie Aufwendungen und 
für die Rückholung der Vorbehaltsware. Der so ermittelte Betrag ist zu kürzen um ge-
leistete Anzahlungen und den Wert der rückgeholten Ware. 

b)	�Ergibt dieser Vorgang ein Guthaben unseres Kunden, ist dies auszuzahlen oder mit 
anderen Forderungen zu verrechnen. Bleibt hingegen eine Zahllast des Käufers offen, 
ist dieser zur Kostenberichtigung verpflichtet, wobei wir berechtigt sind, Verzugszin-
sen zu berechnen. 

VII. HÖHERE GEWALT 
Ereignisse höherer Gewalt, zu welchen u. a. auch Streiks, größere Betriebsstörungen, 
Anfall von Ausschuss bei Liefergegenständen sowie alle Umstände gehören, die uns die 
Lieferung wesentlich erschweren oder unmöglich machen, und zwar einerlei, ob sie bei 
uns oder einem unserer Vorlieferanten eintreten, berechtigen uns, die Lieferung für die 
Dauer der Behinderung und einer angemessenen Anlaufzeit auszusetzen oder vom Ver-
trag hinsichtlich des noch nicht erfüllten Teiles zurückzutreten. Der Käufer kann von uns 
die Erklärung verlangen, ob wir zurücktreten oder innerhalb angemessener Frist liefern 
wollen. Erklären wir uns nicht, kann der Käufer zurücktreten. 

VIII. ERFÜLLUNGSORT UND GERICHTSSTAND 
Bei allen Vertragsabschlüssen gilt als Erfüllungsort, auch wenn frachtfrei Empfangssta-
tion oder Werk vereinbart, für die Erfüllung der Ort des Lieferwerkes oder Lagers und 
für die Zahlung der Ort der vertragsschließenden Niederlassung. Gerichtsstand für alle 
Streitigkeiten ist ausschließlich Klagenfurt, doch können wir nach unserer Wahl auch ein 
für den Käufer sonst zuständiges Gericht anrufen. 

IX. TEILUNWIRKSAMKEIT 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Verkaufsbedingungen ganz oder teilweise un-
wirksam sein, so bleiben alle übrigen Bestimmungen dieser Verkaufsbedingungen wirk-
sam. 

X. �BESONDERE VERKAUFS- UND LIEFERBEDINGUNGEN  
FÜR DAS STRECKENGESCHÄFT IN WALZWARE 

Für Walzware-Streckenlieferungen gelten neben vorseitig angeführten Bedingungen 
insbesondere auch die „Besonderen Bestimmungen zu den Allgemeinen Verkaufs-
bedingungen für Walzware, im Hinblick auf das Abkommen zwischen der Republik  
Österreich einerseits und den Mitgliedsstaaten der EGKS andererseits“ der voestalpine 
in der jeweils gültigen Fassung mit allen Ergänzungen. 

XI. GEWÄHRLEISTUNG UND SCHADENERSATZ 
Wird ein Material- oder Herstellungsfehler nachgewiesen, so nehmen wir die mangelhaf-
te Ware zurück und ersetzen sie durch mangelfreie. Dem Käufer steht ein Rücktrittsrecht 
vom Vertrag (Wandlung) nicht zu. Unsere Gewährleistungspflicht erstreckt sich jedoch 
höchstens auf den Rahmen der von unseren Lieferanten für die einzelnen Lieferungen 
übernommenen Gewähr und auch nur so weit, als diese den Gewährleistungsanspruch 
anerkennen. Stellt uns der Käufer über unser Verlangen nicht Proben des beanstande-
ten Materials unverzüglich zur Verfügung, entfällt der Gewährleistungsanspruch. Ein sol-
cher verjährt in jedem Fall nach Ablauf eines Monats nach schriftlicher Zurückweisung 
durch uns. Bei Material 2. Wahl, gebrauchtem Material und bei sogenannten Gelegen-
heitsposten, d. h. Waren, die unter dem eigentlichen Tagespreis verkauft werden, gilt die 
Ware, ob angenommen oder nicht, mit Abgang vom Lager oder Werk als bedingungsge-
mäß geliefert und übernommen. Irgendwelche Reklamationen hinsichtlich Qualität und 
Beschaffenheit sind bei derartigem Material ausgeschlossen. Der Käufer ist verpflichtet, 
die Ware unverzüglich nach deren Einlangen in sorgfältigster Weise, allenfalls auch 
unter Beiziehung eines Sachverständigen, zu überprüfen. Allfällige Mängel muss der 
Käufer binnen 8 Tagen nach Eingang der Ware mit eingeschriebenem Brief rügen. Män-
gel, die bei einer solchen Überprüfung nicht entdeckt werden können, sind unverzüglich 
nach ihrem Auftreten unter sofortiger Einstellung einer etwaigen Be- und Verarbeitung 
zu rügen. Die Gewährleistungspflicht endet aber auch bei versteckten Mängeln mit der 
Ver- bzw. Bearbeitung, ferner mit dem Einbau oder der Verlegung, spätestens jedoch 
drei Monate nach dem Empfang der Ware. Schadenersatzansprüche aller Art gegen 
uns sind ausgeschlossen, sofern uns nicht ein grobes Verschulden nachgewiesen wird. 
Schadenersatzpflichtig sind wir in jedem Fall nur bis zur Höhe des Betrages, der für 
die Ware in Rechnung gestellt wurde. Für Dritt- sowie Folgeschäden haften wir nicht. 
Wenn wir Nebenleistungen, wie z.B. Beistellung von Plänen, Werkzeugnissen, einer 
Statik, Stücklisten, Materialauszügen, erbringen, so ist der Käufer verpflichtet, diese 
unverzüglich zu überprüfen. Wenn der Käufer nicht binnen 8 Tagen nach Erhalt solcher 
Unterlagen ihnen widerspricht, so gelten sie als genehmigt. Wenn Unterlagen dieser Art 
nicht von uns selbst, sondern vom Produzenten oder von einem Sachverständigen oder 
sonstigen Dritten stammen, so haften wir nicht für deren Verschulden, sondern nur für 
Verschulden bei der Auswahl dieses Dritten (Culpa in eligendo). 

Stand April 2016



NUTZUNGSBEDINGUNGEN DER FIRMA „FILLI STAHL“ 

PRÄAMBEL 
Betreiberin der Website www.figo.at ist die FILLI STAHL GROSSHANDELSGMBH, 
Schrödingerstraße 5, 9020 KLagenfurt (im Folgenden kurz „Filli“). 
Die Website www.figo.at (im folgenden kurz „FIGO“) und ihre Inhalte verstehen sich 
als unterstützendes Medium, um die Branche rund um das Metalldach u. Metallfassade 
positiv zu positionieren und redaktionell zu unterstützen. Registrierte Mitglieder (im Fol-
genden kurz „Nutzer“) haben auf die Inhalte von FIGO Zugriff sowie das Recht, diese 
Inhalte entsprechend den nachfolgenden Nutzungsbedingungen zu nutzen. 

In diesem Sinn gelten die nachstehenden Nutzungsbedingungen:

§ 1 GELTUNGSBEREICH
(1)	� Diese Nutzungsbedingungen regeln den Zugang und den Gebrauch von Inhalten, 

die auf FIGO zur Verfügung gestellt werden und die Inanspruchnahme von allfällig 
angebotenen Diensten, die auf FIGO angeboten werden und integriert sind. 

(2)	� Die Nutzungsbedingungen in der jeweils aktuellen Fassung treten mit deren Annah-
me im Zuge der Registrierung in Geltung. Der Nutzer hat im Rahmen der Registrie-
rung die Geltung der Nutzungsbedingungen ausdrücklich zu bestätigen. 

(3)	� Ausdrücklich festgehalten wird, dass sich Filli das Recht vorbehält, die Nutzungs-
bedingungen für FIGO jederzeit zu ändern. 

§ 2 BEGRIFFSBESTIMMUNGEN
(1)	� Unter „Bilder“ werden jegliche Lichtbilder verstanden, insbesondere Lichtbildauf-

nahmen, Abbildungen, Illustrationen oder grafische Arbeiten.
(2) �Unter „Texte“ sind insbesondere PR-Texte, Verträge und Ausschreibungstexte zu 

verstehen. 
(3) �Unter „Artikel“ sind insbesondere fertig gestellte Beiträge zu einer Publikation ver-

standen.
(4) Unter „Inhalte“ werden die auf FIGO verfügbaren Bilder, Texte und Artikel verstanden. 
(5) �Unter „Dienste“ werden alle auf FIGO verfügbaren Dienste, insbesondere das Her-

unterladen von Inhalten, verstanden.

§ 3 REGISTRIERUNG, TEILNAHME, MITGLIEDSCHAFT
(1) �Voraussetzung für die Nutzung von FIGO und der darauf bereitgestellten Funktionen 

ist die vorherige Registrierung. Mit der erfolgreichen Registrierung wird der An-
melder Nutzer von FIGO.

(2) Es besteht kein Anspruch auf eine Mitgliedschaft.
(3) �Der Nutzer darf seinen Zugang nicht Dritten zur Nutzung überlassen. Der Nutzer 

ist verpflichtet, seine Zugangsdaten geheim zu halten und vor dem unberechtigten 
Zugriff Dritter zu schützen.

(4)	� Filli behält sich vor, diesen Dienst bis auf weiteres unentgeltlich anzubieten.

§ 4 LEISTUNGEN
(1) �Filli gestattet dem Nutzer im Rahmen der Nutzungsbedingungen in der jeweils aktu-

ellen Fassung Inhalte herunterzuladen und gemäß § 5 zu verwenden.
(2)	� Filli ist bemüht, seine Website ununterbrochen verfügbar zu halten. Filli übernimmt 

keine über § 5 hinausgehenden Leistungspflichten. Insbesondere besteht kein An-
spruch des Nutzers auf eine ständige Verfügbarkeit der Website.

(3)	� Filli übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit, Aktualität und 
Brauchbarkeit der bereitgestellten Inhalte und Dienste.

§ 5 NUTZUNG DER INHALTE
(1)	� Die Inhalte von FIGO, vor allem Bilder, Texte und Artikel, dürfen nur zu eigenen 

Zwecken des Nutzers, nicht jedoch für fremde Zwecke, genutzt werden. Jede ent-
geltliche oder unentgeltliche Weitergabe, Übertragung, Nutzungseinräumung oder 
sonstige Verwertung von Inhalten ist untersagt.

(2)	� Bilder: Filli gestattet dem Nutzer im Rahmen dieser Nutzungsbedingungen Bilder 
herunterzuladen und für nachfolgende Zwecke zu verwenden: 

a.	� Print-Verwendung: Broschüren, Dokument-Illustrationen, Magazine, Bücher, Book-
lets, Verpackungen, etc

b.	� Internet-/ elektronische Verwendung: Webseiten, Newsletter, PDF-Dokumente, 
E-Mails, TV- & Video-Präsentationen, Filme, etc.

c.	� Eine weitere Verwertung ist untersagt und nur nach schriftlichem Einverständnis von 
Filli zulässig; unter Verwertung fallen insbesondere die Eingliederung eines Bildes in 
ein Logo oder eine Marke; die Bereitstellung als Download, das Anbringen auf der 
Titelseite einer Verkaufsunterlage.

d.	� Bilder dürfen nicht verändert oder retuschiert werden.
(3)	� Texte: Filli gestattet dem Nutzer, im Rahmen dieser Nutzungsbedingungen Texte 

herunterzuladen.
	� Bei Texten ist zwischen Verträgen, PR und Ausschreibungstexten zu unterscheiden. 

PR-Texte dürfen, sofern Inhalt und Sinn nicht verändert werden, auch partiell über-
nommen werden. Dies gilt nicht für Verträge und Ausschreibungstexte, welche aus-
schließlich in vollständiger und unveränderter Form übernommen werden dürfen.

(4)	� Artikel: Filli bietet dem Nutzer im Rahmen dieser Nutzungsbedingungen Artikel an. 
Es dürfen nur explizit freigegebene und gekennzeichnete Artikel publiziert werden. 
Diese Freigabe oder Kennzeichnung erfolgt in Form eines am Artikel deutlich sicht-
baren Vermerks.

	� Bei einem Artikel mit Vermerk „Dieser Artikel darf nicht publiziert werden“ muss die 
verwendete Quelle samt Quellenangabe richtig zitiert werden.

(5)	� Videos: Die vorhandenen Videos stehen auf FIGO als eingebettete Links zur Ver-
fügung und sind auf der Videoplattform VIMEO (direkt) abrufbar.

(6)	� Die Befugnis zur Verwendung der heruntergeladenen Inhalte gemäß § 5 ist auf eine 
Dauer von 12 Monaten nach erfolgtem Download beschränkt. Mit erneutem Down-
load beginnt die 12-monatige Frist erneut zu laufen. Sollten Inhalte nicht mehr zur 
Verfügung stehen, wird darauf hingewiesen, dass eine Benutzung nach Ablauf der 
12-monats Frist nicht mehr zulässig ist. 

	� Für jene Inhalte, die im Zeitpunkt des Ablaufs des Benutzungsrechtes vom Nutzer 
bereits verwendet werden, besteht bei der Print-Verwendung keine Verpflichtung 
bereits gedruckte Werbeunterlagen oder Zeitschriften, etc. zu vernichten.

	� Bei der Internet-elektronischen Verwendung von Inhalten hat der Nutzer die Inhalte 
nach Ablauf der Benutzungsfrist durch neue Inhalte der Website www.figo.at ent-
sprechend den jeweils geltenden Nutzungsbedingungen zu ersetzen.

(7)	� Der Nutzer ist bei Verwendung der Inhalte verpflichtet stets auf den Urheber und auf 
FIGO hinzuwiesen.

§ 6 GEWÄHRLEISTUNG UND HAFTUNGSAUSSCHLUSS
(1)	� Filli leistet nach besten Wissen und Gewissen dafür Gewähr, dass diese über die 

Inhalte von FIGO verfügen darf. Darüber hinaus wird keine Gewähr dafür geleistet, 
dass nicht in Schutzrechte Dritter eingegriffen wird. Der Nutzer nimmt zur Kenntnis, 
dass auf FIGO kein bestimmter Inhalt oder ein Mindestinhalt bereitgestellt wird. 

(2)	� Filli haftet nicht für leichte Fahrlässigkeit, entgangenen Gewinn und sonstige Ver-
mögensschäden. 

(3)	� Dieser Haftungsausschluss gilt auch zugunsten der gesetzlichen Vertreter und Er-
füllungsgehilfen von Filli bzw. FIGO, sofern der Nutzer Ansprüche gegen diese gel-
tend macht.

§ 7 PFLICHTEN DES NUTZERS
(1)	� Ein Missbrauch der Inhalte ist untersagt. Ein Missbrauch liegt insbesondere dann 

vor, wenn die Verwendung
a.	� gegen die guten Sitten oder geltendes Recht, insbesondere eine Verletzung des 

ECG, oder
b.	 gegen das Urheberrecht, Markenrecht oder Wettbewerbsrecht, oder
c.	 gegen das dt. Rechtsdienstleistungsgesetz verstößt, oder
d.	 beleidigenden, rassistischen oder diskriminierenden Inhalts ist.
(2)	� Bei einem Verstoß gegen eine der Verpflichtungen aus Absatz (1) ist Filli berechtigt, 

den Zugang des Nutzers zu sperren; ab Mitteilung über die Sperrung ist dem Nutzer 
die Verwendung gemäß § 5 untersagt. Der Nutzer ist verpflichtet, Filli den durch die 
Pflichtverletzung entstandenen Schaden zu ersetzen, alle Inhalte unverzüglich zu 
löschen oder zu vernichten, sofern diese noch in der Verfügungsmacht des Nutzers 
stehen.

§ 8 ÜBERTRAGUNG VON NUTZUNGSRECHTEN
(1)	� Die Urheberrechte für die bereitgestellten Inhalte verbleiben beim jeweiligen Ur-

heber. Festgehalten wird, dass Filli dem Nutzer, wenn nicht anders angegeben, bei 
Bildern, Artikeln und Texten über ein dem Zweck des § 5 entsprechendes, ausdrück-
liches und nicht jedoch ausschließliches Werknutzungsrecht einräumt.

(2)	� Mit dieser Nutzungsbedingung wird dem Nutzer ein gemäß § 5 Absatz (6) zeitlich 
beschränktes Nutzungsrecht an den bereitgestellten Inhalten eingeräumt. 

§ 9 BEENDIGUNG DER MITGLIEDSCHAFT
(1)	� Der Nutzer kann seine Mitgliedschaft durch eine entsprechende schriftliche Erklä-

rung gegenüber Filli ohne Einhaltung einer Frist beenden.
(2)	� Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes ist Filli berechtigt, den Zugang des Nutzers 

mit sofortiger Wirkung zu sperren und die Mitgliedschaft ohne Einhaltung einer Frist 
zu beenden.

(3)	� Wichtige Gründe stellen insbesondere die Verletzung von § 4, § 6, ein Verstoß ge-
gen § 7 dieser Nutzungsbedingungen oder die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 
oder die rechtskräftige Abweisung eines Antrag auf Eröffnung eines solchen Ver-
fahrens über das Vermögen des Nutzers dar.

§ 10 ÄNDERUNG ODER EINSTELLUNG DES ANGEBOTS
(1)	� Filli ist berechtigt, Änderungen an seinem Dienst vorzunehmen, insbesondere an den  

bereitgestellten Inhalten.
(2)	� Filli ist berechtigt, die Nutzungsbedingungen abzuändern. Die Nutzer werden über 

jede Änderungen per E-Mail informiert.
(3)	� Filli behält sich das Recht vor, Inhalte innerhalb von FIGO zu verschieben und mit 

anderen Inhalten zu verbinden.

§ 11 ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
(1)	� Auf diesen Vertrag ist materielles österreichisches Recht unter Ausschluss der 

Verweisungsnormen des internationalen Privatrechts sowie des UN-Kaufrechts an-
wendbar.

(2)	� Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder 
werden und/oder gegen zwingendes Recht verstoßen, so bleibt die Gültigkeit der 
übrigen Bestimmungen unberührt. Die Vertragspartner werden die unwirksame Be-
stimmung durch eine wirksame ersetzen, die der Intention der unwirksamen Bestim-
mung möglichst nahe kommt.

(3)	� Für allfällige Streitigkeiten ist das sachlich zuständige Gericht in Klagenfurt zuständig. 

Stand Juni 2018


